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zur fortgeführten und zur neu be-
ginnenden zweiten Fremdsprache.
Relativ neu sei, dass unter bestimm-
tenVoraussetzungenalsAlternative
zur zweiten Fremdsprache ein aus
zwei Fächern bestehender Wahl-
pflichtunterricht gewählt werden
könne. Die IGS Lengede biete hier
die Kombination Informatik und
Erdkunde an.
Ausführlich dargestellt wurden

die Besonderheiten der Lengeder
Oberstufe, die sich in den Jahrgän-
gen 12 und 13 an dem Konzept der
mit dem deutschen Schulpreis aus-
gezeichneten Hamburger Max-
Brauer-Schule orientiert. Die fünf
Profile tragen die Bezeichnungen
„Junior Ingenieur“, „Life Science“,

„ZeitRäume“, „Communication
and Business International“ und
„KulturArt“.
Insbesondere die Eltern, deren

Kinder sich aktuell nicht in der IGS
Lengede befinden, hatten Befürch-
tungen, dass die Aufnahme in die
gymnasiale Oberstufe beschränkt
sei und ihr Kind (r)ausgelost wer-
den könnte. Hier konnte die Schul-
leitung jedoch beruhigen.
Termine für Anmeldung und Be-

ratung: Montag, 10. Februar, 9 bis
17 Uhr; Dienstag, 11. Februar, 9 bis
17Uhr;Mittwoch, 12. Februar, 9 bis
17Uhr.Oberstufen-Campus,Ander
Realschule 2, Lengede.
Anmeldeunterlagen gibt es auf

www.profiloberstufe-lengede.de red

150 Schüler und Eltern erhielten in der Informationsveranstaltung Informa-
tionen zur Profiloberstufe in der IGS Lengede. FOTO: SCHULE
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Die einen zählen, die anderen zahlen
Für Anlieger im Oberger Weg hängt unter anderem davon ab, wie hoch ihr Sanierungsbeitrag ausfällt.
Von Arne Grohmann

Klein Lafferde. Jeweniger Fahrzeuge
den Oberger Weg in Klein Lafferde
befahren, desto höher dürften die
fälligen Beiträge der Anwohner für
die Sanierung der Straße ausfallen.
Im Auftrag der Gemeinde Lengede
wird es dort eine Verkehrszählung
des Landkreises Peine geben.
Auch in Klein Lafferde, speziell

im Oberger Weg, gibt es Bürger,
denen die per Straßenausbaubei-
tragssatzung der Gemeinde Lenge-
de zu zahlenden Eigenleistungen
von Anwohnern bei Straßensanie-
rungen zu hoch sind. Sie wollen
ihren Satz drücken.
Ihre Argumente: Für die wenigen

Anlieger sei die Straße noch inOrd-
nung und müsse nicht saniert wer-
den. Der aktuelle Zustand verhin-
dere das Rasen im Oberger Weg.
Die, die sie belastetenodernachder
Sanierung nutzten, seien in erster
Linie Landwirte mit schwerem Ge-
rät oder die Lastwagen ins neue
Baugebiet amObergerWeg – später
die dortigen Anwohner.
Auf Nachfrage unserer Zeitung

bestätigte Gemeinde-Bürgermeiste-
rin Maren Wegener: „Die Gemein-
dehatdenLandkreisPeinegebeten,
mit ihremMessgerät eine Verkehrs-
zählung durchzuführen.“ Anwoh-
nern war der schwarze Kasten auf-
gefallen, der an einer Laterne ange-
bracht ist.
Im „Zeitraumvon circa einerWo-

che im Frühjahr 2020“ findet die

Zählung der durchfahrenden Fahr-
zeuge im Oberger Weg statt, so die
Bürgermeisterin. „Das Messgerät
an der Laterne ist dasMessgerät des
Landkreises.Esmisst circa eineWo-
che lang, 24 Stunden, die Verkehrs-
menge, Geschwindigkeit und die
Anzahl der PKW und Transporter/
LKW.“
Der Landkreis könne nicht ange-

ben, wann genau dieMessung statt-
finde, weil er viele Aufträge für Zäh-
lungen auch in anderen Ortschaf-
ten ausführe.
Die Bürger Marc und Andrea

Herrmann, die sich in Klein Laffer-
de sehr für die Abschaffung der bis-
herigen Berechnung der Anlieger-

beiträgeeinsetzen, glauben,dassdie
Zählung bewusst in diesen Zeit-
raum gelegt wurde, denn: „Jetzt, da
die Verhandlungen abgeschlossen,
die Rübenzeit und somit auch die
LKW vorbei sind, die Straße aufge-
rissen, der Verkehr umgeleitet ist
und die ersten Baumaßnahmen zur
Erschließung begonnen haben, da
wird eine Verkehrszählung ge-
macht?“
Das Ergebnis dieser Zählung

könne daher nicht ansatzweise zur
Rechtfertigung der Kosten der An-
wohner herangezogen werden.
Maren Wegener erläutert, dass

die Messergebnisse in die Bewer-
tung der Einstufung nach der Stra-

ßenausbaubeitragssatzung einflös-
sen. Es gehe um die Einstufungen
als „überwiegend Anliegerverkehr“
(bei mehr als 60 Prozent der Fahr-
zeuge, die den Oberger Weg befah-
ren) oder „starker innerörtlicher
Verkehr“ (hier liegt derAnliegerver-
kehr nur zwischen 40 bis 60 Pro-
zent).
Doch der schwarze Plastikkasten

an der Laterne kann eigentlich
nicht sehen,wer amSteuer sitzt. „Es
ist richtig, dass das Messgerät nicht
feststellen kann, ob das Fahrzeug
einem Anlieger gehört oder einem
Auswärtigen“, bestätigt die Bürger-
meisterin. Deshalb sei das Mess-
ergebnis auchnichtder alleinigeAs-

pekt bei der Einstufung der Straße.
Es fließe außerdem ein, welche an-
deren Straßen und Baugebiete mit
dieser Straße zusätzlich erschlos-
sen werden.
Alle Straßenausbaubeitragssat-

zungen – sofern Gemeinden diese
habenundanwenden–differenzier-
ten die Beitragshöhe nach dem An-
teil des Anliegerverkehrs an dem
Gesamtverkehr, soMarenWegener.

Das Messgerät für die Verkehrszählung im Oberger Weg in Klein Lafferde. Es kann nicht unterscheiden, ob Anlieger beziehungsweise Anwohner oder Durch-
fahrende auf der Straße unterwegs sind. Es misst nur Menge und Geschwindigkeit. FOTO: ARNE GROHMANN
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Interesse an Oberstufe wächst
150 Schüler und Eltern informieren sich in der Gesamtschule Lengede.

Lengede. Bereits zehn Minuten vor
demBeginnder Informationsveran-
staltung zur gymnasialen Oberstufe
waren die Stühle in der Aula der In-
tegriertenGesamtschule (IGS)Len-
gede belegt, und es mussten weitere
Stühle geholt werden. 150 Schüler
und Eltern waren es laut einer Mit-
teilung der IGS schließlich, die dem
45-minütigenVortrag zur gymnasia-
len Oberstufe lauschten. „So groß
war das Interesse noch nie”, zeigte
sich Schulleiter Jan-Peter Braun
überrascht.
Zu Beginn stellte Braun das Ziel

der gymnasialenOberstufe dar. Ziel
sei es, die jungen Erwachsenen so-
wohl auf das Studium an der Uni-
versität als auch an der Fachhoch-
schule vorzubereiten. Anhand von
Beispielen erläuterte er, was unter
vertiefter und was unter breiter All-
gemeinbildung zu verstehen sei. So
beschäftige man sich in der Ober-
stufe mit den gleichen Themen wie
in der Sekundarstufe I, gehe jedoch
deutlichmehr insDetail.Zumande-
ren würden die Schüler mit voll-
ständig neuen Themenbereichen
konfrontiert.
Hinzu komme ab Jahrgang 12 die

individuelle Schwerpunktsetzung:
Fächer können abgewählt, andere
müssen auf besonders hohem
Niveau gewählt werden.
Oberstufenleiterin Kathrin Böke

erläuterte anhand eines Beispiel-
stundenplans die Besonderheiten
von Jahrgang11.Auf besonderes In-
teresse stießen die Erläuterungen

„Anliegerbeiträge sollen im
erträglichen Rahmen bleiben“
Die SPD Gadenstedt/Adenstedt besucht das
Klärwerk und berät über aktuelle Themen.
Ilsede. Die neue Zentralkläranlage
für Alt-Lahstedt in Gadenstedt ist
das Ziel der Winterwanderung der
SPD-Ortsabteilung Gadenstedt/
Adenstedt gewesen. Mehr als
60 Personen haben teilgenommen.
Auf der Kläranlage – seit Mai des

vergangenen Jahres in Betrieb – ga-
ben Knut Hanko und Sandra Ram-
dohr vom Wasserverband Peine
(Betreiber) Informationen zu dieser
millionenschweren Einrichtung:
Bislang sei nur Gadenstedt ange-
schlossen, aber noch im Januar er-
folge der Anschluss von Adenstedt
und später Oberg, Münstedt sowie
Groß Lafferde. Bei der Besichti-
gung folgten die Teilnehmer auf der
Kläranlage den Reinigungsstufen
von der Rechenhalle über die Reini-
gungsbeckenbis zumLagerplatz für
Klärschlamm. Auch ein Blick in die
Schaltwarte durfte nicht fehlen.
Anschließend ging es zur Ga-

denstedter Grillhütte: „Gute sozia-

le Politik zu machen“, so formulier-
te Frank Busse, Chef der SPD-Frak-
tion im Ilseder Gemeinderat, dort
dasZiel der SPD.Er sprachdieStra-
ßenausbaubeitragssatzung (Strabs)
an, die so gestaltet werden müsse,
dass „für denBürger dieBeiträge im
erträglichen Rahmen bleiben“. Al-
lerdings: Die Bürgerinitiative for-
dert dieAbschaffungder Strabs und
somit der Straßenausbaubeiträge/
Anliegerbeiträge beim Ausbau von
Gemeindestraßen. Ebenfalls ist es
Busse zufolge notwendig, in der
Grundschuldiskussion eine Ent-
scheidungzu treffen:Entwederblei-
ben die drei Grundschulgebäude in
Gadenstedt, Adenstedt und Groß
Lafferde erhalten, oder sie werden
durch einen dreizügigenNeubau in
Gadenstedt ersetzt.
Termine der SPD-Ortsabteilung:

Tagesfahrt nach Magdeburg am
7. Juni, Radtour am 15. August und
Weinfest am 4. September. mey

Die Sozialdemokraten auf der Gadenstedter Kläranlage. FOTO: SPD

„Das Ergebnis kann
nicht zur Rechtferti-
gung der Kosten der
Anwohner herange-
zogen werden.“
Marc und Andrea Herrmann aus Klein
Lafferde kritisieren den Messzeitraum
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Einbruch in Container
in Groß Ilsede
Groß Ilsede. In einen Baucontainer
auf derWeizenstraße sind bislang
unbekannte Täter in der Zeit zwi-
schenMontag, 18 Uhr, und Diens-
tag, 9.45 Uhr, gewaltsam eingebro-
chen. Sie entwendeten laut Polizei
diverse Sturzspindeln und entfern-
ten sich unerkannt. Es entstand ein
Schaden in Höhe von etwa
1500 Euro. Zeugen werden nun ge-
beten, sich bei der Polizei Ilsede zu
melden: z(05172) 410930. red

Jahresversammlung
des KKS Groß Ilsede
Groß Ilsede. Die Jahresversamm-
lung des Kleinkaliber-Sportvereins
(KKS) Groß Ilsede findet am
Samstag, 1. Februar, ab 19 Uhr im
Schützenheim statt. Teilnehmer
am Schnitzelessen (ab 18.30 Uhr)
melden sich bei Uwe Spandau
oder Steffen Riedel an. red

Heimatgruppe
Gadenstedt lädt ein
Gadenstedt. Zum „Tag der offenen
Tür“ lädt die Heimatgruppe Ga-
denstedt die Bevölkerung ein am
Sonntag, 26. Januar, von 14 bis
18 Uhr in die Heimatstube in Ga-
denstedt, Am Thie 1. Geboten wer-
den Führungen, eine Kaffeetafel
und der Film „Landwirtschaft da-
mals und heute“ in Gadenstedt.
Der Verein mit seinen 122 Mit-

gliedern hat für dieses Jahr erstmals
einen Kalender mit Fotos aus der
Gadenstedter Geschichte erstellt:
Bislang haben bereits zweiNachlie-
ferungen in Auftrag gegeben wer-
den müssen. Dieser Erfolg hat den
Verein laut seiner Mitteilung ange-
spornt, auch für 2021 solch einen
Kalender aufzulegen.

Geplant ist am Samstag, 9. Mai,
ein Vortrag zur Gadenstedt-Stele:
Dabei geht es um das Schicksal 17
verstorbener sowjetischer Kriegsge-
fangene der Ilseder Hütte. red

Kurse vom Nähen
bis zur Holzarbeit
Peine. Die Kreisvolkshochschule
(KVHS) Peine bietet an: Seminar
Rhythmus-Gitarre–Samstag,25. Ja-
nuar, 13 Uhr im Werksforum Her-
ner Platz in Peine, Stahlwerkstraße
2 (Raum 127). Kursus Nähspaß im
Frühjahr: Besprechung Mittwoch,
5. Februar, ab 18.30 Uhr in den Be-
rufsbildenden Schulen (BBS) in
Vöhrum (Raum A 010) – Kursbe-
ginn ist eine Woche später. Kinder-
kochkursus Fingerfood zum Kin-
dergeburtstag: Dienstag, 11. Febru-
ar, ab 16 Uhr in der Küche der BBS.
Kurs Socken stricken: 11. Februar,
ab 19 Uhr im Haus Garbe in Peine,
Stederdorfer Straße 8/9 (Raum14).
Kurs Gestalten mit Holz: ab Diens-
tag, 11. Februar, 19 Uhr im Werk-
raum der Hauptschule Ilsede. Infos
/Reservierung: (05171) 4013041
oder 4013247; Anmeldung:
(05171) 4017720 per Fax; anmel-
dung@kvhs-peine.de per Mail. red

Donnerstag, 23. Januar 2020


